
Das Ziel ist geblieben:  

einheitliche Hilfeplanung durch die 
Nutzung des Instruments 

Integrierter Teilhabeplan 
Mecklenburg-Vorpommern 

(ITP M-V) 
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1. Das BTHG 
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• gesetzliche Vorgaben hinsichtlich der Gestaltung des 
Hilfeplanverfahrens/der Bedarfsermittlung 

• gem. § 142 SGB XII (ab 01.01.20181) und § 118 SGB IX (ab 
01.01.2020) erfolgt die Ermittlung des individuellen Hilfebedarfs 
durch ein Instrument, welches sich an der Internationalen 
Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und 
Gesundheit der WHO orientiert 

 1 gemeinsame Verständigung zur Anwendung:  

 - die Anwendung erfolgt auf Neufälle, also Personen, die 
 neu in das Leistungssystem kommen, 

 - in den Fällen, in denen die Bewilligung ausläuft und eine 
 neue Bedarfsermittlung erfolgen muss und 

 - dort, wo sich die Bedarfe so gravierend verändert 
 haben, dass eine neue Bedarfsermittlung erfolgen muss. 

 



1. Das BTHG 
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• von der nachrangig im BTHG vorgesehenen 
Ermächtigung der Landesregierungen durch 
Rechtsverordnung das Nähere über das 
Instrument zur Bedarfsermittlung zu bestimmen, 
muss aufgrund der verbindlichen Einigung auf 
ein Verfahren keinen Gebrauch gemacht werden 

• die Finanzierung hinsichtlich des Erwerbs, der 
Schulung, der Organisation und der Einführung 
ist durch die Zielvereinbarung mit dem KSV M-V 
für das Jahr 2017 übernommen worden 

  



2. Der ITP M-V  
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• Die Fachaufsicht beim Sozialministerium führte im Jahr 2016 
Vorgespräche zu einem ICF-konformen Instruments der 
Bedarfsfeststellung 

• Einberufung einer Steuerungsgruppe 

• Beschluss der Verbandsversammlung zum Projekt 

• Zielvereinbarung Land/KSV M-V für die Implementierung des 
Instruments bis zum 31.12.2017 über Lizenz, wissenschaftliche 
Begleitung, Schulung und Organisation) 

• Benennung von Frau Gödecke als Projektverantwortliche  

• Festlegung auf das Instrument „ITP“ der IPH GmbH Fulda am 
01./02.02.2017 in der Sitzung der AG der Sozialamtsleitungen sowie 
der AG zur Umsetzung des BTHG in M-V 

• Der ITP wird auch von Thüringen und Hessen genutzt. 

 

Die frühe Entscheidung brachte einen Vorsprung in der Umsetzung! 



2. Die vertraglichen Grundlagen 
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• Abschluss der Vereinbarung mit dem Institut 
Personenzentrierte Hilfen GmbH (IPH Fulda) über 
– Lizenzen (Instrument ITP und 7 Zusatzbögen als 

auszufüllende/beschreibbare PDF) 

– Schulung (2 x 24 an vier Standorten in M-V) 

– Begleitung (Beratungstage, Steuerungsgruppe) 

• Abschluss der Kooperationsvereinbarung mit dem 
Institut für Sozialpsychiatrie M-V e.V. über die 
wissenschaftliche Begleitung  

• Franchise-Verträge zwischen dem IPH Fulda und 
den Leistungserbringern zu weiteren 
Schulungsmöglichkeiten 

 



3. Die Projektsteuerungsgruppe 
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Beteiligte:  

- Fachaufsicht des Ministeriums für Soziales, 
Integration und Gleichstellung 

- Referat Psychiatrie und Maßregelvollzug des Ministe-
riums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V 

-  Institut für Sozialpsychiatrie M-V e.V. 

-  Sozialhilfeträger/künftige Eingliederungshilfeträger  

- Landesverbände der Leistungserbringer 

- Betroffenenvertreter (zum Prozess der Hilfeplanung) 

- KSV M-V 

(Ansprechpartner und Kontaktdaten auf ksv-mv.de) 
 



3. Die Projektsteuerungsgruppe 
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• Aufgaben: 

(offener, transparenter, kommunikativer und strukturierter Prozess; 
monatliche Sitzungen: 16.12.16, 20.01.17, 24.02.17,22.03.17, 
28.04.17, 30.05.17, 19.06.17, 20.07.17, 12.09.17, 17.10.17, 21.11.17, 

Organisation durch den KSV M-V mit Erstellung eines Protokolls; 
letzter Termin 19.12.17 ) 

 Klärung struktureller und fachlicher Fragen 

 Festlegung der Veröffentlichungen im Internet (Ergebnisse) 

 Auftaktveranstaltung mit reger Beteiligung am 09.03.2017 

 Abstimmung des Schulungskonzeptes 

 Erarbeitung einer Prozessbeschreibung der Hilfeplanung (UAG) 

 Bewertung von Veränderungsvorschlägen und Erarbeitung einer 
belastbaren Start-Fassung des ITP M-V 

 Bericht an die AG BTHG 

 Abschlussveranstaltung am 15.12.2017 



3. Die Projektsteuerungsgruppe 
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Schulungen: 

• Die jeweils eintägigen Schulungen der 
Multiplikatoren bzw. besser der Mediatoren erfolgte 
in drei Blöcken (Mai, Juni, September) an vier 
Standorten (Greifswald, Schwerin, Rostock, 
Wulkenzin/Neubrandenburg)  

• Sie waren paritätisch besetzt, sodass 
Leistungsträger- und Leistungserbringervertreter 
gemeinsam Erfahrungen mit dem Instrument 
sammeln konnten (einschließlich Hausaufgaben) 

• Darüber hinaus organisierte der KSV M-V für Ende 
September eine Grundlagenschulung zur ICF 



3. Die Projektsteuerungsgruppe 
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Noch offene/neue Aufgaben: 

• Anwendung für Kinder und Jugendliche (geklärt, 
Erläuterung am 19.12.2017) 

• Begleitung und Umsetzung der Evaluation im Jahr 
2018 (hierzu erste Planung in der Sitzung vom 
21.11.2017, weitere Beratung am 19.12.2017 zur 
Umsetzbarkeit und Zeitschiene) 

• Betrachtung der regionalen Strukturen zur 
Begleitung des Prozesses 2018 (19.12.2017) 

• Neue Strukturen, Steuerungsgruppe und 
organisatorischen Begleitung zur Qualitätssicherung 

• Analyse und Auswertung der Evaluationsergebnisse 



4. Die Start-Fassung des ITP M-V 

Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-Vorpommern – Jörg Rabe 15.12.2017 

• Die belastbare Startfassung zum 01.01.2018 wurde auf 
der Grundlage der Erstbefassung in der 
Steuerungsgruppe, den Erfahrungen aus den 
Schulungen, den Rückmeldungen aus den Sozialämtern, 
der Befassung in den Fachverbänden/-ausschüssen der 
Leistungserbringer und der wissenschaftlichen 
Begleitung entwickelt. 

• Hierzu wurde am 09.10.2017 in Rostock ein 
gemeinsamer Workshop ausgerichtet bei dem die zuvor 
insbesondere von den geschulten Multiplikatoren 
gesammelten Punkte diskutiert wurden. 

• Eine abschließende inhaltliche Befassung erfolgte dann 
in der Steuerungsgruppe am 17.10.2017 



4. Die Start-Fassung des ITP M-V 
(Beschluss der Sozialamtsleitungen 

vom 08.11.2017) 
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5. Die Prozessbeschreibung 
(Beschluss der Sozialamtsleitungen 

vom 08.11.2017) 
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6. Ablaufplan 2017 
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6. Noch anzupassender  

Ablaufplan 2018 
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Jan. Feb. März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.

regelungsbedürftig: Evaluation der Zusatzbögen

Möglichkeit der Veröffentlichung der ITP-Unterlagen auf einer zentralen öffentlichen Internetplattform prüfen

Schulungsangebot durch Franchisepartner in M-V

Vorläufiger zeitlicher Ablaufplan 

2018

Anwendung des ITPs M-V für Neubegutachtungen ab 01.01.2018 und Anwendung erforderlicher Zusatzbögen

Evaluation: Anwender

Anwendung des ITPs M-V für Weiterbewilligung nach Ablauf des Bewilligungszeitraumes nach dem 01.01.2018

Treffen der Projektsteuerungsgruppe: 

Verbesserung/Überarbeitung ITP M-V soweit erforderlich 



5. Internetauftritt KSV M-V 

http://www.ksv-mv.de/sozialhilfe/projekt-einh-hilfeplanung.html  
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